
Europäische Rundschau.
Provinz Brandenburg.
Landsberg a. W. Stadtrath

Fr. Quilitz hat aus Anlaß seines 70.
Geburtstages der Stadt ein Grund-
stück von 14 Morgen zum Geschenk ge-
macht zur Anlegung eines Stadtparts.

Neu - Ruppin. Wegen verschie-
dener Schwindeleien verurtheilte die
hiesige Strafkammer den aus Drossen
gebürtigen Lohgerber Wilhelm Stein-
born zu 3 Jahren Zuchthaus. Er
hatte besonders ältere heirathslustige
Wittwen um Geldbeträge beschwindelt.

Nauen. Der 19jährige Schläch-tergeselle Paasch« hat den 25jährigen
Bürstenmacher Grothe aus Eifersucht
im Streit erstochen. Paasche ist ver-

Potsdam. Selbstmord hat der
Nekrut der Garde - Jäger Ernst von
der vierten Compagnie dadurch verübt,

nes 87jährigen Greises erregt hier gro-
ßes Aufsehen. Der Selbstmörder ist
der Rentier Braun, der Pichelsdorfer-

zweiten Stockwerk belegenen Woh-
nung auf die Straße hinab und trug
schwere Verletzungen davon, denen er

ner unserer ältesten Mitbürger, Ren-
tier Haack, ist im Alter von 93 Jah-
ren gestorben. Haack war lange Jahre

Baumgarten. Goldene Hoch-
zeit feierten die Nehrenheim'schen Ehe-
leute.

Insterburg. Wegen Unter-
schlagung im Amte verurtheilte das

Dünenkultur abzuholen. Plötzlich ge-
riethen das letzte Gefährt und das
mittlere, auf welchem Böhm be-'

der an der Pumpstation aufgestellten

Thorn. Fleischermeister Wilhelm
Rapp, der sich in einem Lokal eine

ooldene Hochzeit seierie Polizeibeamter
Wilhelm Below mit seiner Frau. !

Deinm i n. Wirthschafts - Statt-

trat.

gen. !
Greisswald. Die Ritterguts-

Prov, Schleswig - Hol st ein.
Garding. Das Fest der golde-

ne» Hochzeit feierten der Unterlüster

That gelten. Die Strafkammer ver-

urtheilte den Arbeiter Fiedler von hier,
'der mit seiner noch im schulpflichtige»
Alter stehenden Tochter unsittlich«

1 1 Monat Gefängniß.

Majestätsbeleidigung wurde der Gast-
wirth Emil Jensen Hierselbst von zwei
deutschen Arbeitern. Jensen wurde
zur Vernehmung vor den Amtsrichter

Ltndem«»« tn Tostwnd zeleiden unv
sodann in Haft genommen, am and«»
r«n Tag« aber wieder entlassen.

Provinz Schlesien.
Breslau. Im hiesigen Deutschen

Theater stürzte beim Probiren der

Goldberg. Der hiesige Ge-

tel ?Drei Berge" das Fest des Svjähri-

eines Stalles des Fleischermeisters

Zwirn und der Wittwe Julie Reschte

Pak o s ch. Einem Brande zum
Opfer fiel das Wohnhaus des Glaser-,

Witl o w o. Während die Eltern
zur Hochzeit iqaren, wurde das Kind
des Wirths Lieberkowski aus Witkowo
Dorf von dem etwa 15jährigen Sohne
des Wirthes Kowalewski in Ixn Kopf
geschossen. Der Junge wollte einen
Freudenschuß abgeben und bemerkte
die Anwesenheit des Kindes nicht.

Provinz Sachsen.
Magdeburg. Der 27 Jahre

städt wegen Nothzucht und Blutschan-

Zuchthaus. Zwei Millionen Mark

leute vermachte der hier verstorbene
Justizrath Niemand.

ProvtnzHannover.

sich im hiesigen Polizeigewahrsam er-
hängt. Keszack hat den Ziegeler Tie-
bel, als dieser ihn beim Diebstahl im

Hammer erschlagen.

Fallersleben. Der etwa 40
Jahre alte Schachtarbeiter Vibrans

eingetroffenen Nachricht ist der dritte
Sohn des Barons O. Marschall! von
Bachtenbrock, der auf dem englischen
Bollschiffe ?Glenfinart" als Matrose

trunken. Der junge Mann stand im
19. Lebensjahre.

5t ästo r f. Auf der Krümm« ist
das Gehöft des Fuhrwertsbesitzers

Provinz Westfalen.

Bellersen. 3<Zjähri^e,

Bielefeld. An Blutvergiftung
ist der Postkassirer Schlichting gestor-

G ode lhei m. Aus der Nethe

Letmath e. Seit 65 Jahren ist
Elbinghaus'schen Papierfabrik thätig.
Der 8(1 Jahre alte !U!ann ist noch recht
rüstig.

highst.
sen worden. Das Obercommando der
Schutztruppe in Deutsch - Ostafrika
hat sie davon in Kenntniß gesetzt, daß

Malmedh. Der frühere Land-
rath unseres Kreises, Oswald v. Früh«
büß, ist auf Schloß Wallerode gestor-

Prov. Hessen-Nassau.

sen beschäftigte, 27 Jahre alte Arbeiter

G r e b e n st e i n. Im Alter von 75

Mitteldeutsche Staaten.

läßt eine Frau mit 9 Kindern.
Nieder - Schleidern. Das

sechs Jahre alte Töchterchen d«s Land-

ciufgegangenemStreit, der in Thätlich-
keiten ausartete, hat der 33 Jahre alte
Markus Schwcsinger den 22jährigen

Tonndorf. Der Selbstmord
des Maurermeisters Karl Lippe erregt
allgemeines Aufsehen. Der etwa 50

heit starb im 71. Lebensjahre Reichs-
gerichtsrath a. D. Conrad Robert Rü-
ger. Der Verstorbene war, ehe er in's

von der 1. Batterie des 4. Feld - Ar-

mentS Otto Albert Paul Wagner für

geri'uviläuni feierten die Tuchmacher-
meister K. Philipp Schaal und Frie-drich Ernst Höpnerz gleichzeitig beging

riges Jubiläum als Stadtkassier.
Josephsdorf. Das zweistöckige

Neumann'sche Wohnhaus brannte nie-
l der.

Krippen. Dem Schulknaben
Max Hentzschel wlirde die silberne Le-

Leid angethan hat.
Hessen-Darmstadt.

Main z. Hier wurde ein gewisser

! stakils verhaftet.

Nu« und seine Ehefrau Karoline feier-
ten das Fest ihrer goldenen Hochzeit.

WormS. Das Schöffengericht

verurtheilte den Redakteur Giefeke vom
?General - Anzeiger" wegen Beleidi-
gung des Stadtverordneten Pfungft
zu 200 Mark Geldstrafe.

München. Der 26 Jahre alte
Holzbildhauer Friedrich Breitmoser
von hier versuchte an der Ecke der Au-
gusten- und Zieblandstraße seine Ge-
liebte Kreszenz Pastert zu ermorden.

nem Revolver einen Schuß auf sie ab-
feuerte. Das Mädchen wurde erheblich
verletzt und Breitmoser verhaftet.
Der Wechselwärter Franz Wolf wurde
auf dem Rangirbahnhof erheblich ver-
letzt. Bei einem Bauunfall in der
Platenftraße erlitten der Maurer Ka-
sper Schuster sowie der Taglöhner Jo-
ses Brandl schwere und der Maurer
Josef Penzenstadler 'leichte, Verletznn-

s, 112 n B l d '
tator Leitner von Sattlern, der soge-
nannte Patagraph, ist wegen Brand-
stiftung und Unterschlagung in Unter-
suchung.

Bamberg. Sein Mjcihriges Pro-
fessorenjubiläum feierte der Lyzealrek-

gräßlich verstümmelt aufgefunden.
Forchheim. Im Canal ist der

56 Jahre alte Cigarrenmacher Otto
Brandel aus Dettingen ertrunken.

Großwelzheim. Dem Ketten-
dampfer bezw. dem Schleppzug kam

beladenes Schiff des Schiffers Brand

Reistenhaufen gerettet werden.
Giintersdorf. Beim KieSgra-

ben wurden die Eheleute Killi von hier

Marttst e 112 t. Der Viehhändler

eingeleitet war.
Württemberg.

Lauffen. Im Hause des
Schmieds und Gemeinderaihs Her-

störte. Der größte Theil des Mobili-
ars ist mitverbrannt.

Tuttlingen. In einem nahe
unserer Stadt gelegenen Walde wurde

Vaihingen a. E. In der

Wohnstube des Küfers Karl Krauß

Baden.
Karlsruhe. Der 18jäyrige Ex-

peditionSgehilfe Eduard Gnnbel hat

Das Motiv der That soll sei.ie Leben!-»
i:e lung. die ihm nicht zusagte, gewesen
sein. Auf dem Friedhof Mühlburg
erlitt die 71jähriae W'ltwe Brannath,
als sie da- Grab ihres ManneS zu
srbmücken im Begriffe stand, einen

Eine Baggermaschine zerriß im R >ein-
einen Tral t der elrtirnchen

Lcleuchtiing. Ter >9 Jahre a'.te Ta.l-

-k r >i ch s a l. Kuts.'.'ere'.b.'jixer Fröh-
lich feiere die goldc.ie und ilu! Sohn
Jos.ph die silbernecä'^cit.

Bühl. Ter ält'sie der b.idischen
l Bahnmeister, I. M. Henninger, feierte

Är/tten. Werlme si:r stürzte
j von einem drei St"ck hohen Gerüst.
Die Verletzungen hatten nach l lrzer

2illst e i n. Der frühere Vijoule-
ricfabrikant im

! zur ?Traube" trank K Liter SchnapS
l infolge einer Wette auf einem Zug.

Weingärtner mußte in's Krankenhaus
ter Vergiftungserscheinungen starb.

G a i I i n g e n. Die 93jährige Frau
i des Karl Zahn stürzte die Kellerstiege
! hinab und verletzte sich so schwer, daß

ter Tod alsbald eintrat.

Gisfigh «iin. Im Alter von 92
lahren starb derNestor der katholische»
Geistlichen Badens, Jubelpriester Jo-

Grötzingen. Mittelst Revolver!
machte der pensionirte Lokomotivführer
Lang, der wegen SittlichkeitsvergehenS
in Untersuchungshaft stand, seinem Le-
ben «in Ende.

Leutershausen. Einen selte-
nen Fund macht« dieser Tage die Frau
des Landwirths Lorenz Gräs beim
Graben eines Riibenloches. In einer
Tiefe von etwa einem halben Meter
fand sie einen steinernen Krug, der mit
424 Münzen aus dem 14., Ib., 16.
und 17. Jahrhundert gefüllt war.

Rbeinpfalz.

Ludwigshafen. Erschossen
hat sich der 16 Jahre alte Tagner
Maximilian Elser in der Wohnung
seiner Mutter. Elser soll von Kind
auf nicht geistig normal gewesen sein
und in letzter Zeit viel Räubergeschich-
ten gelesen haben. Indem Festsaale
des Wirthes Skay an der Friesenhei-

ereignete sich eine GaS«x-

Neustadt. In der Herberge
zum ?Nollen" gab es Abends einen
Heidenspektakel. Bierfässer rollten die
Stadtgasse herunter und in den Lärm
der Tumultanten (einige Eckensteher)
mischten sich Revolverschiiss«. Der be-
nachbarte Wirth Wagner, welcher vom
?Nollen" aus um Hilfe angerufen
wurde, erhielt zwei Stiche in den

Hals.
Niederkirchen. Lehrer Claus

hier feierte sein Svjähriges Dienstjubi-

Zw«ibrücken. In der Blies
wurde der Geschäftsmann Carbounet
todt aufgefunden. Am Körper war,
um ihn unter Wasser zu halten, eine
zehnpfiindige Granate befestigt. Es
liegt Selbstmord vor. Aus dem
Bahnhofe in Saargemünd wurde ein

Verdachte verhaftet, die ihm verwandte
68jährige Wittw« Hunkler in Trullen
beraubt und ermordet zu haben. Der
bereits von Zweibrücken aus steckbrief-
lich verfolgte Hunkler wurde hierher
transportirt.

chen LandgestütS für Elsaß-Lothrin-
gen, ist im Alter von 71 Jahren an

wisser Jakob Chamber von Mitters-

stücke von 20 Pfg. und 2 Mk. in Um-

Zehna. Dem Altentheiler Chri-

feiern. Der Jubilar ist 86, seine Gat-
tin 81 Jahre alt.

Öerr Lokomotivführer Daldrup.
Cappeln. Der bisherige Ge-

meiiidevorsteh'r, Herr Zelter Mahl-

et. '
Freie Städte.

Bremen. Mit 3500 Mark

tembergische Consul Thec? Fri«or.
Harms, ist im Alter von SS Jahren
gestorben.

Schweiz.
Das Ockonomicge-

Auswanderer aus der Schwei/belauft
sich vom 1. Januar vis zum 31. Okto-
ber 18V9 auf 2160 Per>oneu (im glei-
chcn des Vorjahres 1963)^

Gesteinsmasse von 3 vis Culiit-

Dälli k o n. Ter 62 alte

Unglücksfall, der zivei Männern das
Leben tojlete. Emil Ory, Alt-Bürger-
meister, d«r mit seinem 70jährigen
Knechte Lachat im Walde Holz führt«,

'Schicksal ereilt.

Frutigen. Das Haus des
Bäckers Fried. Rösti, wohnhaft beim
Kri«ßbaum, ungefähr drei Kilometer

Grundmauern niedergebrannt.
Gunzwhl. Hier hat «in wiithen-

der Ochs« «inen Knecht Jacob Llltolf
so iibtl zugerichtet, daß «r in'S Spital
verbracht w«rden mußt«.

Lamboing. Feu«r zerstörte hi«r
fünf Firsten. Ein Greis Namens Ra-
cine, von B«ruf Wagner, blieb in d«n
Flammen und «in Feuerwehrmann
aus Prägelz (Prt-les) würd« durch ein
umstürzendes Kamin verletzt. Man
vermuthet böswillig«Brandstiftung.

O st erreich - Ungarn.

Korneuburg. Wegen einer
Reihe von Betrügereien erfolgte die
Verhaftung des ?Kaufmanns" Ber-
tholt, Walenta. Auch seine Frau, die

er überall für seine Geliebte ausgab,
befindet sich in Hast.

Nagyida. Auf dem hiesigen
Postamte erschien ein junger, eleganter
Mann, überfiel die Postmeisterin Pa-
uline Tarkosi, schlug sie mit einemHam-

tentäter bereits ausgeforscht. Es ist ein
Handlungsgehilfe Namens Desider
Prilicska.

man ein Rezept, ein
Fläschchen Morphium und Chloro-
form. Bernasch dürfte diese Medita-

sänger Schoenberg würd« im bekann-
ten Variety ?Folies Caprices" wäh-
rend des Vortrags einer Solo-Num-

psen in Paris engagirt war.
Pohrlitz. D«r Portier der hie-

sig«» gräflich Herbenstein'schen Zucker-
fabrik Josef Smekal hat sich dieser
nung erhängt, nachdem er noch turz
vorher seinen Dienst versehen hatte.
Sm«lal war verheirathet und stand im
67. Lebensjahre.

Prov « is. Verschieden ist der ka-
tholische Geistliche Kurat Mitterer.
Derselbe war eine um das Deutsch-
thum der Sprach - Jnftln im wälschen
Rons - Thale hochverdiente Persön-
lichkeit.

Neschen. Grundbesitzer Julius
Schaal hat sich in seiner Scheune er-
hängt. Nach den gepflogenen Erhe-
bungin den Selbstmörder di^

bände des Arbeiters Johann Peter

störte.
Trint Ingen. Die 4k) Jahre

alte Arbeiterin Kath. Knepper aus

fort todt.
''

? Eln L i« be sp aa r, das seine
Vereinigung nicht erreichen konnte,

Braut eine Christin war, hat sich in
Gödöllö erschossen. Die 17jährige
Et«lka Farkas war ihrem Bräutigam,

nach Budapest zurückgebracht worden,
als diese von der Confefsion des jun-
gen Doctors Kenntniß erhielt. Das

ihr« Identität festgestellt.
Einen entsetzlichen Tod

hat die in Paris, Rue Oberkampf,
wohnhafte 63jährige Rentiere Ma-
dame Josephine Sandre gefunden.
Die alte Dame, die noch immer ihre
Wirthschaft ohne Hilfe zu versehen

Gluth erstrahlte. Nach Verlaus einer

GegenwLrtigKefindeM
sich in Athen 17 von einem tollwütht-1
gen Wolf« gebissene Landleute in ärzt»>
licher Behandlung. Sie hatten Nacht»
bei ihren Heerden gewacht, als da»
Gebell der Hunde ihnen die Nähe «in«»
Wolfes verrieth. Während sonst
wohlgezielte Steinwürse zur Versehen«
chung dieserßciubthier« genügten, griff
das wüthende Thier der Reihe nach
sämmtliche Hirten an, diesen in sürch-»
terlicher Weise das Gesicht zerslet»

Wolf, und der auf Leben und Tod in
tiefster Nacht geführte Kampf war um
so gräßlicher, als der Hirt nur sein»
Fäuste als Waffe hatte und von Sel-

ters anscheinend eine gute Behandlung,
in letzter Zeit fiel es jedoch auf,
der Vater sein Töchterchen nie von der

gab und es auch häufig und empfind»
lich züchtigte. Die Gesundheit de»
Kindes nahm bei dieser Behandlung
sehr ab, und der Hotelbesitzer hielt sich
für verpflichtet, den Angehörigen de»
Kindes, welche in Freiburg im Breis-
gau wohnhaft sind, von den Verhält-
nissen Nachricht zu geben. Dieselbe»
veranlaßten nun das Einschreiten der
Behörden, und der deutscheHerr wurde
dieser Tage verhaftet. Bei seiner Fest-
nahme trug derselbe mehr als SV,(ZIX>

ver bei sich. Nachdem der Verhaftete
vor dem Untersuchungsrichter eine»
Verhöre unterworfen worden war»
wurde er zur Beobachtung seines gei-
stigen Zustandes in die cantonale Ir-
renanstalt Mendrisio verbracht, wo-
selbst er sich zur Zeit noch befindet.

Wie eine erschütternde
Schicksalstragödie spi«lte sich dieser
Tage der Untergang einer ganzen Fa-
milie ab, die in Szczakowa in Galizie»
lebte. In der vorigen Woche erkrank-
ten drei Kinder des Gasm«isters ein«?
Sodawasserfabrik am Scharlach. Zwet
Kinder starben an demselben Tage»
Die Eltern hatten ihre Kinder in s»
aufopfernder Weis« gepflegt, daß sie
selbst erkrankten, und zwar der Man»

AusderZeil in Frank-
furt a. M. hatte ein Graf Dörnberg
ein Haus. Der Graf, der ein Sonder-
ling war, wohnte auswärts und ließ
das Haus völlig leerstehen, weil er eine
Abneigung dagegen hatte, einen
Miethsvertrag auf mehrere Jahre ab-
zuschließen. So stand das Haus lange

Jahre leer und machte mit seinen ge-
schlossenen Fensterläden einen trauri-,
gen Eindruck inmitten der geschäftli-
chen Umgebung. Dann starb der Graf,
und in s«inem Testament sand sich die
Klausel, daß das Haus nicht unter ei-
ner Million verkauft werden dürfe.
So viel war nun das Objekt bei Wei-
tem nicht werth und die Erben waren
in großer Verlegenheit. Da kam der

Baumeister Junior auf die glückliche
Idee, d«n hohen Kaufpreis durch Ver-
günstigungen beziigl. der Hypotheken-
verhältnisse auszugl«ichen. Er kaufte
das Haus für den bedungenen Preis
von einer Million,ab«r er bekam B<X>,-
<Z<X> zu zwei Prozent auf 5» Jahre als
Hypothek. Der Käufer besitzt nebenan
noch ein Grundstück, auf dem er einen
inodernenGeschästspalast errichtete und
das er nunmehr zusammen mit dem

umg«bauten Dörnberg'schen Objekt sür
drei Millionen weiter vertauft hat.

Ein«nMordversuch hat
der 28jährige Seemann Hein Al-

er war. Als er nach nichr-
monatlicher Abwesenheit zurückkehrt«,
fand er in der Wohnung nur die
Schwester d«r Braut. Diese erzählte
ihm, daß sein- ?Braut" schon lange

verheirathet sei. Jene habe nur, wenn
Hein in Altona gewesen sei, die Woh-
nung ihres Mannes verlassen und sich
in der von ihm gemietheten Wohnung
einquartirt. Er solle jene im Stich

l lassen und sie zum annehmen;
der Seemann gebildet« sich wie rasend,
stieß daSMädciM zurück und eilte nach
der in der Gerritstraße bc!/'inen

- nung seiner Braut. Dort traf «r diese
! mit ihrem Manne unv Aekanntei? am
,Kasjcetisch. Hein machte der gewissen-
! losen Frau darüber Vorwürfe, daß sie
ihn betrogen, zog dann einen scharf ge-
ladenen und schoß ans die

und Kuppelei.
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